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Niederschrift 

über die 6. öffentliche Sitzung 

der Stadtverordnetenversammlung 

am Montag, 10. Oktober 2016, 16:00 Uhr 

im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesend:  

 

Präsidium 

Petra Friedrich, Stadtverordnetenvorsteherin, SPD 

Volker Zeidler, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, SPD 

Dr. Michael von Rüden, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, CDU 

Jürgen Blutte, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, B90/Grüne 

Andreas Ernst, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, FDP 

 

Stadtverordnete 

Dr. Rabani Alekuzei, Stadtverordneter, SPD 

Anke Bergmann, Stadtverordnete, SPD 

Judith-Annette Boczkowski, Stadtverordnete, SPD 

Dr. Isabel Carqueville, Stadtverordnete, SPD 

Wolfgang Decker, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Manuel Eichler, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Hasina Farouq, Stadtverordnete, SPD 

Helene Freund, Stadtverordnete, SPD 

Johannes Gerken, Stadtverordneter, SPD 

Hermann Hartig, Stadtverordneter, SPD 

Patrick Hartmann, Stadtverordneter, SPD 

Heidemarie Reimann, Stadtverordnete, SPD 

Oliver Schmolinski, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Günther Schnell, Fraktionsvorsitzender, SPD 

Norbert Sprafke, Stadtverordneter, SPD 

Petra Ullrich, Stadtverordnete, SPD 

Harry Völler, Stadtverordneter, SPD 

Sabine Wurst, Stadtverordnete, SPD 

Dr. Jacques Bassock, Stadtverordneter, CDU 

Nikolas Hecht, Stadtverordneter, CDU 

Jörg Hildebrandt, Stadtverordneter, CDU 

Dominique Kalb, Stadtverordneter, CDU 

Wolfram Kieselbach, Stadtverordneter, CDU 

Stefan Kortmann, Stadtverordneter, CDU 

Marcus Leitschuh, Stadtverordneter, CDU 

Valentino Lipardi, Stadtverordneter, CDU 

Holger Römer, Stadtverordneter, CDU 

Jutta Schwalm, Stadtverordnete, CDU 
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2 von 35 Saskia Spohr-Frey, Stadtverordnete, CDU 

Brigitte Thiel, Stadtverordnete, CDU 

Dr. Norbert Wett, Fraktionsvorsitzender, CDU 

Joana Al Samarraie, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dieter Beig, Fraktionsvorsitzender, B90/Grüne 

Vanessa Gronemann, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Christine Hesse, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dr. Andreas Jürgens, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Eva Koch, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dorothee Köpp, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Boris Mijatovic, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Steffen Müller, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Gernot Rönz, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Awet Tesfaiesus, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Michael Dietrich, Stadtverordneter, AfD 

Sven René Dreyer, Stadtverordneter, AfD 

Gerhard Gerlach, Stadtverordneter, AfD 

Dieter Gratzer, Fraktionsvorsitzender, AfD 

Peter Marggraff, Stadtverordneter, AfD 

Thomas Materner, Stadtverordneter, AfD 

Adriane Sittek, Stadtverordnete, AfD 

Michael Werl, Stadtverordneter, AfD 

Simon Aulepp, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Violetta Bock, Stadtverordnete, Kasseler Linke 

Mirko Düsterdieck, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Lutz Getzschmann, Fraktionsvorsitzender, Kasseler Linke 

Vera Katrin Kaufmann, Stadtverordnete, Kasseler Linke 

Stephanie Schury, Stadtverordnete, Kasseler Linke 

Ilker Sengül, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Thilko Gerke, Stadtverordneter, FDP 

Dr. Cornelia Janusch, Stadtverordnete, FDP 

Matthias Nölke, Fraktionsvorsitzender, FDP 

Volker Berkhout, Stadtverordneter, Piraten 

Vera Gleuel, Stadtverordnete, Freie Wähler 

Dr. Bernd Hoppe, Fraktionsvorsitzender, Freie Wähler 

 

Ausländerbeirat 

Kamil Saygin, Vorsitzender des Ausländerbeirats 

 

Magistrat 

Bertram Hilgen, Oberbürgermeister, SPD 

Christian Geselle, Stadtkämmerer, SPD 

Anne Janz, Stadträtin, B90/Grüne 

Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 
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Renate Fricke, Stadträtin, FDP 

Barbara Herrmann-Kirchberg, Stadträtin, CDU 

Hendrik Jordan, Stadtrat, SPD 

Esther Kalveram, Stadträtin, SPD 

Christian Klobuczynski, Stadtrat, Freie Wähler 

Thomas Schenk, Stadtrat, AfD 

Richard Schramm, Stadtrat, B90/Grüne 

Hajo Schuy, Stadtrat, SPD 

Helga Weber, Stadträtin, B90/Grüne 

Dr. Marlis Wilde-Stockmeyer, Stadträtin, Kasseler Linke 

 

Schriftführung 

Nicole Eglin, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Andrea Herschelmann, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Edith Schneider, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Eva Kühne-Hörmann, Stadtverordnete, CDU 

Enrico Schäfer, Stadtverordneter, SPD 

Heinz Schmidt, Stadtrat, CDU 

 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich eröffnet die mit der Einladung vom 

29. September 2016 ordnungsgemäß einberufene 6. öffentliche Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

Weiterhin stellt sie fest, dass  

Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Blutte, Fraktion B90/Grüne  

Stadtverordnete Dr. Carqueville, SPD-Fraktion 

Stadtverordneter Hartmann, SPD-Fraktion 

Stadtverordneter Kortmann, CDU-Fraktion  

Stadtverordnete Sittek, AfD-Fraktion 

Stadtverordnete Tesfaiesus, Fraktion B90/Grüne 

Frau Eglin, Schriftführung 

Frau Herschelmann, Schriftführung und 

Frau Rittgarn, Hauptamt  

der Veröffentlichung von Film- und Tonaufnahmen ihrer Person nicht zustimmen. 
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Verstorbenen Helga Raub. 

Helga Raub ist am 18. August 2016 verstorben. Sie gehörte als Mitglied der CDU-

Fraktion von 1993 bis 1997 der Stadtverordnetenversammlung und von 2001 bis 

2003 dem Ortsbeirat Vorderer Westen an. 

Die Stadt Kassel wird Helga Raub ein ehrendes Andenken bewahren. 

 

 

Zur Tagesordnung 

 

Nachfolgende Tagesordnungspunkte werden abgesetzt: 

 

17. Sozialwohnungsquote 

 Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

 - 101.18.247 -, 

21. Erhöhung der Sicherheit am Stern 

 Antrag der CDU-Fraktion 

 - 101.18.261 -, 

22. Statistische Erfassung der Kontrollen des Ordnungsamtes 

 auf dem Friedrichsplatz 

 Antrag der FDP-Fraktion 

 - 101.18.290 -, 

28. Kulturhauptstadt Europas 

 Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

 - 101.18.207 -, 

31. Kombiticketmöglichkeit zur documenta 

 Antrag der CDU-Fraktion 

 - 101.18.242 -, 

39. Freier Eintritt für Kinder und Jugendliche in alle städtischen Museen 

 Antrag der FDP-Fraktion 

 - 101.18.274 -, 

42. Neukonzeptionierung des Stadtfestes unter Einbeziehung 

 kultureller Träger 

 Antrag der CDU-Fraktion 

 - 101.18.276 - 

und 

43. Neuregelung der Wahlplakatierung 

 Antrag der FDP-Fraktion 

 - 101.18.291 - 

Die Anträge wurden in den zuständigen Ausschüssen nicht behandelt bzw. 

zurückgezogen. 

 

 

 

 



 

Niederschrift über die 6. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 10. Oktober 2016 

 

5 von 35  

 

 

Der Magistrat hat beantragt, den Tagesordnungspunkt 44 betr. 

Grundstücksveräußerung in der Gemarkung Niederzwehren, in nicht öffentlicher 

Sitzung zu behandeln. 

Die Beschlussfassung über die nicht öffentliche Beratung erfolgt vor Aufruf des 

Tagesordnungspunktes 44. 

 

 

Wegen Sachzusammenhangs  beabsichtigt Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich 

die Tagesordnungspunkte 

7. bis 9. betr. Sicherheit in Kassel - gegen sexuelle Gewalt an Frauen 

sowie 

14. und 16. betr. Trinkerszene 

gemeinsam zur Beratung aufzurufen. Die Abstimmung der Tagesordnungspunkte 

erfolgt jedoch getrennt. 

 

 

Fraktionsvorsitzender Dr. Schnell, SPD-Fraktion, beantragt die Erweiterung der 

Tagesordnung I um die gemeinsame Anfrage der Fraktionen der SPD und 

B90/Grüne betr. Religiöse Feste in städtischen Kindertagesstätten, 101.18.309. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemäß § 10 (6) der Geschäftsordnung der 

Stadtverordnetenversammlung bei 

Zustimmung:  SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, Kasseler Linke (3), FDP,  

  Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung:  Kasseler Linke (1) 

Enthaltung:  Kasseler Linke (3) 

den 

 

Beschluss 

 

Dem Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der TO I um die 

gemeinsame Anfrage der Fraktionen der SPD und B90/Grüne betr. 

Religiöse Feste in städtischen Kindertagesstätten , 101.18.309, wird 

zugestimmt. 

 

 

Stadtverordneter Kalb, CDU-Fraktion, beantragt die Erweiterung der 

Tagesordnung I um den Antrag der CDU-Fraktion betr. Bewahrung von 

Traditionen in städtischen Kindertagesstätten, 101.18.310. 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemäß § 10 (6) der Geschäftsordnung der 

Stadtverordnetenversammlung bei 

Zustimmung:  SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, FDP,  

  Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung:  Kasseler Linke (6) 

Enthaltung:  Kasseler Linke (1) 

den 

 

Beschluss 

 

Dem Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der TO I um den Antrag 

der CDU-Fraktion betr. Bewahrung von Traditionen in städtischen 

Kindertagesstätten, 101.18.310, wird zugestimmt. 

 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich stellt fest, dass sie die Vorlagen nach 

Tagesordnungspunkt 5 wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung 

aufrufen wird. 

 

 

Stadtverordneter Kalb, CDU-Fraktion, stellt den Geschäftsordnungsantrag auf 

heutige Behandlung des Tagesordnungspunktes 

15. Mobile Geschwindigkeitsmessungen statt stationärer „Blitzer“ 

 Antrag der CDU-Fraktion 

 - 101.18.226 -. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung:  SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (5), FDP (2),  

  Freie Wähler + Piraten (2) 

Ablehnung:  AfD (3), FDP (2) 

Enthaltung:  Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten (1) 

den 

 

Beschluss 

 

Dem Geschäftsordnungsantrag auf heutige Behandlung des 

Tagesordnungspunkte 15 betr. Mobile Geschwindigkeitsmessungen statt 

stationärer „Blitzer“, 101.18.226, wird zugestimmt. 
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Tagesordnungspunktes 

20. Modellprojekt Fahrerlaubnisentzug für jugendliche Straftäter 

 Antrag der CDU-Fraktion 

 - 101.18.257 - 

in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung:  einstimmig 

Ablehnung:  -- 

Enthaltung:  -- 

den 

 

Beschluss 

 

Dem Geschäftsordnungsantrag auf Überweisung des 

Tagesordnungspunktes 20 betr. Modellprojekt Fahrerlaubnisentzug für 

jugendliche Straftäter, 101.18.257, in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, 

Integration und Gleichstellung, wird zugestimmt. 

 

 

Stadtverordneter Dreyer, AfD-Fraktion, stellt den Geschäftsordnungsantrag auf 

Übernahme des Tagesordnungspunktes 38 betr. GWG -Sacheinlage einer 

Teilfläche des Grundstückes Gemarkung Bettenhausen, Flur 8, Flurstück 24/9 in 

Kassel-, 101.18.273, von der Tagesordnung II in die Tagesordnung I. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung:  SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung:  Kasseler Linke, FDP 

Enthaltung:  -- 

den 

 

Beschluss 

 

Dem Geschäftsordnungsantrag auf Übernahme des 

Tagesordnungspunktes 38 betr. GWG -Sacheinlage einer Teilfläche des 

Grundstückes Gemarkung Bettenhausen, Flur 8, Flurstück 24/9 in Kassel-, 

101.18.273, von der Tagesordnung II in die Tagesordnung I, wird 

zugestimmt. 

 

Der Tagesordnungspunkt wird nach Tagesordnungspunkt 5 zur Beratung 

aufgerufen. 
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13. betr. Sexuelle Belästigung und sexuell motivierte Übergriffe an schulpflichtigen 

Kindern, 101.18.188, eine persönliche Erklärung ab. Der Eingangssatz dieser 

Anfrage der AfD-Fraktion lautet „Sexuelle Belästigungen und sexuell motivierte 

Übergriffe an schulpflichtigen Kindern meist durch Asylsuchende und Migranten“. 

Er fühlt sich durch diese Aussage als Migrant diskriminiert und in seiner Würde 

verletzt. 

 

Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor. 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich stellt die geänderte Tagesordnung fest. 

 

 

Tagesordnung  I 

 

1. Mitteilungen 

 

Nachrücken eines Mitgliedes und seines persönlichen Stellvertreters in die 

Betriebskommission des Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“ 

Herr Dr. Johannes Zweig hat sein Mandat in der Stadtverordnetenversammlung 

zum 31. August 2016 niedergelegt. Als Wahlleiterin für die Wahl der Mitglieder 

und persönlichen Stellvertreter/-innen für die Betriebskommission des 

Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“ stellt Stadtverordnetenvorsteherin 

Friedrich sein Ausscheiden und das seines persönlichen Vertreters, 

Stadtverordneter Thomas Materner, fest. 

Sie stellt weiterhin fest, dass kein möglicher Nachrücker des Wahlvorschlags der 

AfD-Fraktion vorhanden ist. Somit bleibt der Sitz unbesetzt. 

 

 

Nachrücken von Mitgliedern und ihren persönlichen Vertretern in die 

Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes Kassel 

Als Wahlleiterin für die Wahl der Mitglieder der Stadt Kassel in die 

Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes Kassel stellt 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich das Ausscheiden der nachfolgend 

genannten Mitglieder und ihrer Vertreter fest: 

Mitglied persönliche(r) Stellvertreter(in) 

Enrico Schäfer Dr. Hasina Faouq (SPD) 

Dr. Günther Schnell Isabel Carqueville (SPD) 

Dorothee Köpp Awet Tesfaiesus (B90/Grüne) 

 

Entsprechend dem Wahlvorschlag der SPD-Fraktion vom 25. Mai 2016 rücken ab 

2. September 2016 nach als 

Mitglied persönliche(r) Stellvertreter(in) 

Dr. Hasina Farouq Harry Völler 

Oliver Schmolinski Norbert Sprafke 
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ab 2. September 2016 nach als 

Mitglied persönliche(r) Stellvertreter(in) 

Steffen Müller Gernot Rönz 

 

 

Bekanntmachung des endgültigen Wahlergebnisses der Wahl zur 

XVI. Verbandsversammlung des Landeswohlfahrtsverbandes Hessen 

Den Stadtverordneten liegt als Tischvorlage die Bekanntmachung des 

Kreiswahlleiters des Wahlkreises V  zur Wahl der XVI. Verbandsversammlung des 

Landeswohlfahrtsverbandes Hessen vor. 

 

 

2. Vorschläge der Ortsbeiräte 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich gibt folgende Beschlüsse der Ortsbeiräte 

bekannt: 

 Ortsbeirat Vorderer Westen Sitzung vom 16. Juni 2016 betr. Trafohaus 

Bebelplatz 

 Ortsbeirat Unterneustadt Sitzung vom 6. September 2016 betr. Erhalt 

Stadtschleuse 

 Ortsbeirat Rothenditmold Sitzung vom 8. September 2016 betr. Erklärung zum 

Erhalt und zur Förderung des Henschel-Areals 

 Ortsbeirat Unterneustadt Sitzung vom 15. September 2016 betr. Ausbau 

Bettenhäuser Straße, Bädergasse, Sternstraße 

Den Fraktionen liegen die entsprechenden Auszüge aus den Niederschriften vor. 

 

 

3. Fragestunde 

 

Die Fragen Nr. 58 bis 68 sind beantwortet. 

Die Frage Nr. 66 wurde zurückgezogen. 

 

 

4. Wahl der Beisitzer/innen des Anhörungsausschusses der Stadt Kassel 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.271 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung wählt die in der beigefügten Liste 

vorgeschlagenen neun Personen zu Beisitzern/Beisitzerinnen in den 

Anhörungsausschuss der Stadt Kassel.“ 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: AfD 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl der Beisitzer/innen des 

Anhörungsausschusses der Stadt Kassel, 101.18.271, wird zugestimmt. 

 

 

 

5. Wahl eines persönlichen Stellvertreters für ein Mitglied in der 

Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes Kassel 

Wahlvorschlag der SPD-Fraktion 

- 101.18.293 - 

 

Wahlvorschläge 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt  

 

Stadtverordneten Volker Zeidler  

 

als persönlichen Stellvertreter für das Mitglied Hermann Hartig 

in die Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes Kassel. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (6), Kasseler Linke, FDP, 

  Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: AfD (1) 

Enthaltung: AfD (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Wahlvorschlag der SPD-Fraktion betr. Wahl eines persönlichen Stellvertreters 

für ein Mitglied in der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes 

Kassel, 101.18.293, wird zugestimmt. 
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Bettenhausen, Flur 8, Flurstück 24/9 in Kassel- 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.273 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. „Die Stadt Kassel überträgt der GWG-Gemeinnützige 

Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Kassel mbH- eine Teilfläche des 

Grundstückes Gemarkung Bettenhausen, Flur 8, Flurstück 24/9 in Kassel, 

unentgeltlich im Wege der Sacheinlage zum Verkehrswert in Höhe von 

315.000 €. Die Sacheinlage erhöht die Kapitalrücklage nach § 272 Absatz 2 

Nummer 4 HGB. 

2. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses 

erforderliche Erklärung in der jeweils rechtlich gebotenen Form abzugeben.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: AfD 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. GWG -Sacheinlage einer Teilfläche des 

Grundstückes Gemarkung Bettenhausen, Flur 8, Flurstück 24/9 in Kassel-, 

101.18.273, wird zugestimmt. 

 

 

Die Tagesordnungspunkte 5.1 und 5.2 werden wegen Sachzusammenhangs 

gemeinsam zur Beratung aufgerufen. 

 

5.1 Religiöse Feste in städtischen Kindertagesstätten 

Gemeinsame Anfrage der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 

- 101.18.309 - 

 

Gemeinsame Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

Wie werden in städtischen Kindertagesstätten religiöse Feste über das Jahr 

begangen? 
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Nach Beantwortung durch Stadträtin Janz erklärt Stadtverordnetenvorsteherin 

Friedrich die Anfrage für erledigt. 

 

 

5.2 Bewahrung von Traditionen in städtischen Kindertagesstätten 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.310 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, sicherzustellen, dass nicht aus falsch 

verstandener Toleranz auf die Pflege zum Beispiel weihnachtlicher Traditionen 

in städtischen Kindertagesstätten verzichtet wird. Ferner erwarten wir in 

diesem Zusammenhang heute vom Magistrat ein klares Bekenntnis zu unserer 

weihnachtlichen Tradition im Rahmen unserer christlich-abendländischen 

Kultur. 

 

Im Rahmen einer kontroversen Diskussion beantragt Fraktionsvorsitzender 

Dr. Schnell, SPD-Fraktion, die namentliche Abstimmung des Antrages. 

 

 

Abstimmungsliste 

 Ja Nein Enthaltung 

Dr. Rabani Alekuzei  X  

Joana Al Samarraie  X  

Simon Aulepp  X  

Dr. Jacques Bassock X   

Dieter Beig  X  

Anke Bergmann  X  

Volker Berkhout  X  

Jürgen Blutte  X  

Violetta Bock  X  

Judith-Annette Boczkowski  X  

Dr. Isabel Carqueville  X  
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Wolfgang Decker  X  

Michael Dietrich X   

Sven René Dreyer X   

Mirko Düsterdieck  X  

Dr. Manuel Eichler  X  

Andreas Ernst  X  

Dr. Hasina Farouq  X  

Helene Freund  X  

Petra Friedrich  X  

Thilko Gerke  X  

Johannes Gerken  X  

Gerhard Gerlach X   

Lutz Getzschmann  X  

Vera Gleuel  X  

Dieter Gratzer X   

Vanessa Gronemann  X  

Hermann Hartig  X  

Patrick Hartmann  X  

Nikolas Hecht X   

Christine Hesse  X  

Jörg Hildebrandt X   

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann  X  

Dr. Bernd Hoppe  X  

Dr. Cornelia Janusch  X  

Dr. Andreas Jürgens  X  

Dominique Kalb X   

Vera Kaufmann  X  

Wolfram Kieselbach X   
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Eva Koch  X  

Dorothee Köpp  X  

Stefan Kortmann X   

Eva Kühne-Hörmann entschuldigt 

Marcus Leitschuh nicht im Sitzungssaal 

Valentino Lipardi X   

Peter Marggraff X   

Thomas Materner X   

Boris Mijatovic  X  

Steffen Müller  X  

Matthias Nölke  X  

Heidi Reimann  X  

Holger Römer X   

Gernot Rönz  X  

Dr. Michael von Rüden X   

Enrico Schäfer entschuldigt 

Oliver Schmolinski  X  

Dr. Günther Schnell  X  

Stephanie Schury  X  

Jutta Schwalm X   

Ilker Sengül  X  

Adriane Sittek X   

Saskia Spohr-Frey X   

Norbert Sprafke  X  

Awet Tesfaiesus  X  

Brigitte Thiel X   

Petra Ullrich  X  

Harry Völler  X  
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Michael Werl X   

Dr. Norbert Wett X   

Sabine Wurst  X  

Volker Zeidler  X  

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

21 Ja-Stimmen 

47 Nein-Stimmen 

0 Enthaltung 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Bewahrung von Traditionen in städtischen 

Kindertagesstätten, 101.18.310, wird abgelehnt. 

 

 

 

15. Mobile Geschwindigkeitsmessungen statt stationärer "Blitzer" 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.226 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, auf die Errichtung von stationären 

Geschwindigkeitsmessanlagen in Kassel zu verzichten und stattdessen zur 

Erhöhung der Verkehrssicherheit mobile Geschwindigkeitsmessgeräte 

einzusetzen. 

 

 

Stadtverordneter Kalb, CDU-Fraktion, begründet den Antrag.  

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, AfD, Freie Wähler + Piraten (2) 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, Freie Wähler + Piraten (1) 

Enthaltung: -- 

den  
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Beschluss 
 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Mobile Geschwindigkeitsmessungen statt 

stationärer "Blitzer", 101.18.226, wird abgelehnt. 

 

 

 

6. Einstellung von kommunalen Betriebsprüfer*innen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.120 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Stadt Kassel nimmt ihre gesetzlichen Mitwirkungsrechte im 

Steuerermittlungs- verfahren ( § 21 Abs. 3 FVG ) zur Gewerbesteuer wahr und 

richtet zwei Stellen zur kommunalen Betriebsprüfung ein. Die Ergebnisse und 

Erfahrungen werden nach zwei Jahren im Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft 

und Grundsatzfragen vorgestellt. 

 

 

Stadtverordneter Düsterdieck, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (7), FDP 

Enthaltung: AfD (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Einstellung von kommunalen 

Betriebsprüfer*innen, 101.18.120, wird abgelehnt. 

 



 

Niederschrift über die 6. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 10. Oktober 2016 

 

17 von 35 Die Tagesordnungspunkte 7 bis 9 werden wegen Sachzusammenhangs gemeinsam 

zur Beratung aufgerufen. Die Abstimmung erfolgt jedoch getrennt. 

 

7. Sicherheitskonzept für Frauen vor sexuellen Übergriffen 

Antrag der AfD-Fraktion 

- 101.18.130 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung  möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt sicherzustellen, dass von den zuständigen 

Landespolizeibehörden unter Einbeziehung des Kasseler Magistrats, der 

Flüchtlingsverwaltung, des Ordnungsamt der ÖPNV-Verantwortlichen 

schnellstmöglich ein Konzept erarbeitet  und vorgestellt wird, wie die 

öffentliche Sicherheit, insbesondere für Frauen und Mädchen vor sexuellen 

Übergriffen in Kassel binnen kürzester Frist verbessert werden kann. 

 

Fraktionsvorsitzender Gratzer, AfD-Fraktion, begründet den Antrag für seine 

Fraktion. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der AfD-Fraktion betr. Sicherheitskonzept für Frauen vor sexuellen 

Übergriffen, 101.18.130, wird abgelehnt. 

 

 

8. Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit in Kassel 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.159 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, mit allen zulässigen Mitteln und in 

Zusammenarbeit mit dem Land Hessen Sorge dafür zu tragen, dass die 

Sicherheit aller Kasseler Bürgerinnen und Bürger im gesamten Stadtgebiet 

spürbar verbessert wird. 
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Hierzu gehören unter anderem der verstärkte Einsatz von Fußstreifen, der 

Ausbau der zum Teil bereits heute vorhandenen Videoüberwachung und der 

Einsatz von weiterem Sicherheitspersonal an entsprechend gefährdeten 

Bereichen. 

 

Außerdem soll an den Schulen der Stadt ein entsprechendes Angebot zur 

Ausbildung in Selbstverteidigung eingerichtet werden. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, AfD 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit in 

Kassel, 101.18.159, wird abgelehnt. 

 

9. Kassel lässt keinen Raum für sexuelle Gewalt an Frauen 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Grüne und FDP 

- 101.18.160 - 

 

Geänderter gemeinsamer Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadt Kassel ist eine offene und bunte Stadt, in der sich besonders auch die 

Einwohnerinnen ohne Angst selbstbestimmt und frei bewegen können. Die 

Stadt Kassel hat zahlreiche Maßnahmen ergriffen, um Angsträume und 

potentielle Gefahren von sexuellen Übergriffen zu reduzieren. In einem 

Netzwerk von Akteurinnen und Akteuren wird beständig über sexuelle Gewalt 

an Frauen beraten und an der Vermeidung solcher Taten gearbeitet. Dennoch 

kommt es immer wieder zu sexuellen Übergriffen, die uns mit großer Sorge 

beschäftigen. Daher stellen wir erneut entschlossen fest: Jeder sexuelle 

Übergriff ist einer zu viel. Die Stadtverordnetenversammlung wird die Opfer 

sexueller Gewalt nicht alleine lassen. Kassel ist kein Ort für sexuelle Übergriffe 

auf Frauen. Mit dieser Botschaft bekräftigt die Stadt Kassel erneut ihre 

Aktivitäten, sexuelle Gewalt an Frauen nach Kräften zu bekämpfen. 
 

1. Die Stadt Kassel unterstützt die Kampagne „Nein heißt Nein!“, mit der der 

Bundesgesetzgeber aufgefordert wird, eine Neufassung und Verschärfung 

des Sexualstrafrechtes bundesweit einheitlich vorzunehmen. Die Bereitschaft 

der Bundesregierung, diesen Grundsatz in das Strafrecht aufzunehmen, 

begrüßen wir ausdrücklich. Auch für vermeintlich geringfügigere 
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gesetzliche Regelungen zum Schutz der Frauen. Das Strafrecht ist Teil der 

rechtstaatlichen Ordnung, die in Deutschland für alle Menschen gilt. 
 

2. Das Land Hessen ist für die Verfolgung von Straftaten zuständig. Die Polizei 

und die Staatsanwaltschaft ermitteln regelmäßig und gründlich beim 

Anfangsverdacht sexueller Gewalt – unabhängig von der Herkunft des 

Täters, des sozialen Status, des familiären Hintergrundes oder sonstiger 

Merkmale. Wir fordern das Land Hessen auf, in diesem Bemühen nicht 

nachzulassen und danken für die bisherige Zusammenarbeit und den 

Informationsaustausch. 
 

3. Die Stadt Kassel ermutigt Frauen, die Opfer von sexueller Gewalt wurden, 

sich den staatlichen Stellen anzuvertrauen. Durch die Möglichkeit zur 

verfahrensunabhängigen  Spurensicherung im Klinikum besteht in Kassel 

zusätzlich die Möglichkeit, dass Frauen sich vertrauensvoll und anonym an 

medizinische Fachkräfte wenden können. Und selbst entscheiden können, 

wann die strafrechtliche Verfolgung eingeleitet wird. Diese 

Aufklärungsarbeit fördert die Stadt Kassel in Zusammenarbeit mit dem 

Klinikum Kassel weiterhin. 
 

4. Die Stadt Kassel wird weiterhin den jährlichen Präventionstag organisieren, 

um die Kasseler Bevölkerung über Möglichkeiten des zivilen Engagements 

gegen Gewalt zu informieren und gerade auch gegen sexuelle Gewalt an 

Frauen entschlossen vorzugehen. Das Motto „Gewalt – Sehen – Helfen“ 

steht seit vielen Jahren für die präventive Arbeit der Stadt Kassel. 
 

5. Den fortlaufenden Austausch mit den Sicherheitsorganen wie Polizei und 

Staatsanwaltschaft sowie engagierter Vereine und Verbände mit der Stadt 

Kassel wollen wir über Runde Tische zum Beispiel auch im Austausch mit 

dem Landkreis Kassel weiterführen. Unabhängig von der medialen 

Darstellung und der subjektiven Empfindung muss der fachliche Austausch 

von Informationen zum Beispiel der Kriminalstatistik oder für aktuelle 

Phänomene Vorrang haben vor unsachlichem Aktionismus. 
 

6. Die Stadt Kassel hat die Ereignisse von Köln zum Anlass genommen, 

innerhalb der Stadtgrenzen ähnliche Ereignisse verstärkt zu ermitteln, um im 

Vorfeld von Veranstaltungen mit den Sicherheitsbehörden geeignete 

Maßnahmen zu ergreifen. Dazu gehört auch, Frauen über die 

Vorgehensweise potentieller Täter und Tätergruppen zu informieren und so 

auch zu schützen. Das systematische und organisierte Vorgehen von 

mehreren Personen gegen eine Frau ist ein krimineller Ablauf, der nicht 

unbemerkt erfolgt. Gerade im öffentlichen Raum oder bei 

Großveranstaltungen werden wir in der Stadt Kassel genau hinschauen. Wir 

rufen die Kasseler Bevölkerung auf, diese Art von Vorgängen bei den 

zuständigen Stellen zu melden. 
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Autonomen Frauenhaus, dem Mädchenhaus, der Anlaufstelle für Mädchen 

Malala in der Kasseler Innenstadt sowie dem Verein Frauen informieren 

Frauen – FIFe.V. und der Kasseler Hilfe und zahlreichen weiteren 

Einrichtungen mindestens auf dem bestehenden Niveau ideell und finanziell 

unterstützen und mit ihnen und den staatlichen Organen über 

Sicherheitsfragen beraten. Bei diesen Akteuren besteht eine hohe 

konzeptionelle Erfahrungen und Kompetenz, die in der Stadt Kassel seit den 

frühen 1980er Jahren eine sehr gute Arbeit für den Schutz von Frauen vor 

sexuellen Übergriffen leisten. 

 

Stadtverordnete Wurst, SPD-Fraktion, begründet den geänderten gemeinsamen 

Antrag. 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich stellt den Absatz 1 sowie die Ziffern 1 und 2 

des geänderten gemeinsamen Antrages getrennt zur Abstimmung. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 

Ablehnung: AfD, Freie Wähler + Piraten 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Absatz 1 des geänderten gemeinsamen Antrages der Fraktionen der SPD, CDU, 

B90/Grüne und FDP betr. Kassel lässt keinen Raum für sexuelle Gewalt an Frauen, 

101.18.160, wird zugestimmt. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (4), Kasseler Linke, FDP 

Ablehnung: Freie Wähler + Piraten 

Enthaltung: AfD (4) 

den  
 

Beschluss 
 

Ziffer 1 des geänderten gemeinsamen Antrages der Fraktionen der SPD, CDU, 

B90/Grüne und FDP betr. Kassel lässt keinen Raum für sexuelle Gewalt an Frauen, 

101.18.160, wird zugestimmt. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, FDP, Freie Wähler + Piraten (2) 

Ablehnung: Freie Wähler + Piraten (1) 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
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Beschluss 
 

Ziffer 2 des geänderten gemeinsamen Antrages der Fraktionen der SPD, CDU, 

B90/Grüne und FDP betr. Kassel lässt keinen Raum für sexuelle Gewalt an Frauen, 

101.18.160, wird zugestimmt. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Freie Wähler + Piraten (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Ziffer 3 - 7 des geänderten gemeinsamen Antrages der Fraktionen der SPD, CDU, 

B90/Grüne und FDP betr. Kassel lässt keinen Raum für sexuelle Gewalt an Frauen, 

101.18.160, wird zugestimmt. 

 

 

10. Konzept Abfallgebühren 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.143 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

11. Bürgerversammlung zu den Auswirkungen von CETA (Freihandelsabkommen 

EU - Kanada) auf die kommunale Daseinsvorsorge bzw. wirtschaftliche 

Tätigkeit der Kommune 

Bürgereingabe nach § 20a der GO der Stadtverordnetenversammlung 

- 101.18.148 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

12. RegioTrams in der Königsstraße 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.18.158 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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13. Sexuelle Belästigungen und sexuell motivierte Übergriffe an schulpflichtigen 

Kindern 

Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.188 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

14. Maßnahmen zur Eindämmung der Trinkerszene 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.204 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

15. Mobile Geschwindigkeitsmessungen statt stationärer "Blitzer" 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.226 - 

 

Aufruf nach Tagesordnungspunkt 5.2 der Niederschrift 

 

 

16. Zusätzliche Alkoholverbote in der Innenstadt 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.236 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

17. Sozialwohnungsquote 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.247 - 

 

Abgesetzt 
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18. Mittel zur Verfügung der Fraktionen 

Antrag der AfD-Fraktion 

- 101.18.250 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

19. Nutzung des Ratskellers für hilfsbedürftige Menschen 

Antrag der AfD-Fraktion 

- 101.18.254 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

20. Modellprojekt Fahrerlaubnisentzug für jugendliche Straftäter 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.257 - 

 

Abgesetzt. 

Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

21. Erhöhung der Sicherheit am Stern 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.261 - 

 

Abgesetzt 

 

 

22. Statistische Erfassung der Kontrollen des Ordnungsamtes auf dem 

Friedrichsplatz 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.18.290 - 

 

Abgesetzt 
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Tagesordnung II (ohne Aussprache) 

 

23. Einrichtung eines Kinder- und Jugendparlaments 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.18.93 - 

 

 Geänderter Antrag 

 

Einrichtung eines Jugendparlaments 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, in der Stadt Kassel ein Konzept für ein 

Jugendparlament (oder ein ähnliches repräsentatives Beteiligungsgremium 

wie einen Jugendrat etc.) zu erstellen, um die Teilnahme der Jugendlichen 

an politischen Belangen und Entscheidungsprozessen zu stärken und 

auszubauen. 

 

Durch die Einrichtung des Jugendparlamentes (oder einem ähnlich 

repräsentativen Beteiligungsgremium) sollen die bereits bestehenden 

Beteiligungsmöglichkeiten für Jugendliche in der Stadt Kassel erhalten und 

erweitert werden. 

 

Bei der Konzeption des Jugendparlamentes sollen Beteiligte aus dem 

Bereich der Kinder- und Jugendarbeit, wie der Kasseler Jugendring, die 

Kopiloten e.V. sowie der StadtschülerInnenrat, mit einbezogen werden. 

 

Die Konzeption soll im Jugendhilfeausschuss sowie im Ausschuss für 

Schule, Jugend und Bildung vorgestellt werden. Die notwendigen Mittel 

sollen dann im Haushaltsplan 2017 beantragt werden. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (1), FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: AfD (5) 

Enthaltung: AfD (2), Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten Antrag der FDP-Fraktion betr. Einrichtung eines Kinder- und 

Jugendparlaments, 101.18.93, wird zugestimmt. 
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24. Einladung eines Experten zur Beantwortung offener Fragen zum Aufruf 

"Mehr Demokratie wagen" 

Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.167 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

In eine der nächsten Sitzungen des Ausschusses für Recht, Sicherheit, 

Integration und Gleichstellung wird der Vorstand des Vereins Kassel-West e.V. 

eingeladen, damit er über die Initiative des Vereins „Aufruf: Mehr Demokratie 

wagen“ inhaltlich berichtet, um im Anschluss daran Möglichkeiten der 

Umsetzung zu diskutieren. Z.B. welche der im Aufruf angesprochenen 

Maßnahmen sind ohne großen Aufwand zeitnah umsetzbar, welche 

zusätzlichen Arbeiten bzw. Mittel müssten aufgewandt werden oder wie 

werden die bereits vorhandenen Instrumente von Bürgerinnen und Bürgern 

genutzt. 

Darüber hinaus wird der Magistrat gebeten, eine „Expertin“ bzw. einen 

„Experten“ aus einer Kassel vergleichbaren Kommune in den Ausschuss 

einzuladen, die bereits Erfahrungen in der Umsetzung der im Aufruf „Mehr 

Demokratie wagen“ genannten Maßnahmen und Auskunft zu den o.g. 

Fragestellungen geben kann. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: CDU, AfD 

den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten Antrag der SPD-Fraktion betr. Einladung eines Experten zur 

Beantwortung offener Fragen zum Aufruf "Mehr Demokratie wagen", 101.18.167, 

wird zugestimmt. 
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25. Unterstützung der Einführung eines Wertstoffgesetzes 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.169 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich uneingeschränkt für die 

Einführung eines Wertstoffgesetzes aus, das die bisher geltende 

Verpackungsverordnung endlich weiterentwickelt. Die Ziele, die negativen 

Auswirkungen der Kunststoff- und Verpackungsabfälle zu mindern, die 

Anforderung an die Produktverantwortung für Verpackungen und stoffgleiche 

Nichtverpackungen zu definieren und das Recycling zu fördern werden 

ausdrücklich unterstützt. Dies allerdings mit der Forderung, den Zugriff der 

kommunalen Entsorger auf Stoffströme wie Altpapier, Metalle und Kunststoffe 

zu erhalten, damit die Gebührenzahler nicht weiter belastet werden. Magistrat 

und alle Kasseler Abgeordneten werden nachdrücklich aufgefordert, diese 

Position der Stadtverordnetenversammlung in den entsprechenden Gremien 

und Parlamenten nachhaltig zu unterstützen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der CDU-Fraktion betr. Unterstützung der Einführung eines 

Wertstoffgesetzes, 101.18.169, wird zugestimmt. 

 

 

26. Gemeinsamer Schulentwicklungsplan 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, B90/Grüne und FDP 

- 101.18.174 - 

 

 Geänderter gemeinsamer Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten zu prüfen, inwieweit die nächsten 

Schulentwicklungspläne gemeinsam von Stadt und Landkreis Kassel erarbeitet 

werden können. 
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Die Ergebnisse sollen im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung vorgestellt 

werden. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD, B90/Grüne und 

FDP betr. Gemeinsamer Schulentwicklungsplan, 101.18.174, wird zugestimmt. 

 

 

27. Liniennetzreform 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.205 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Entscheidung über die Liniennetzreform wird im Wege eines 

Vertreterbegehrens gemäß § 8b Abs. 1 Satz 2 HGO getroffen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD (7), Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 

Enthaltung: AfD (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten betr. Liniennetzreform, 

101.18.205, wird abgelehnt. 

 

 

28. Kulturhauptstadt Europas 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.207 - 

 

Abgesetzt 
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Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.222 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

"Die Stadt Kassel veröffentlicht alle amtlichen Bekanntmachungen auf der 

Webseite der Stadt Kassel." 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten betr. Amtliche 

Bekanntmachungen, 101.18.222, wird zugestimmt. 

 

 

30. Öffnungszeiten des Jobcenters 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.238 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Geschäftsführung des Jobcenters wird gebeten, die ab dem 22. August 2016 

erfolgte Einschränkung der Öffnungszeiten zurückzunehmen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD (5), Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (3), FDP, Freie Wähler + Piraten 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Öffnungszeiten des Jobcenters, 

101.18.238, wird abgelehnt. 
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31. Kombiticketmöglichkeiten zur documenta 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.242 - 

 

Abgesetzt 

 

 

32. Energetische Sanierung und Energiekonzept Umwelt- und Gartenamt 

(Bosestraße) 

Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.244 - 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

 

Der Magistrat wird gebeten, auf Grundlage der im Ausschuss für Umwelt und 

Energie vorgestellten Überlegungen und unter Einbeziehung eines betrieblichen 

Konzeptes, ein energetisches Sanierungskonzept für die Gebäude sowie ein 

standortbezogenes Energieversorgungskonzept aus erneuerbaren Energien für 

das Umwelt- und Gartenamt (Bosestraße) im Laufe des Jahres 2017 

vorzulegen. 

 

Dabei sollen Finanzierungs- und/oder Contraktingmöglichkeiten der 

Städtischen Werke AG oder von Bürgerenergiegenossenschaften geprüft und 

gegebenenfalls mit einbezogen werden. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten Antrag der SPD-Fraktion betr. Energetische Sanierung und 

Energiekonzept Umwelt- und Gartenamt (Bosestraße), 101.18.244, wird 

zugestimmt. 
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Betriebskommission "KASSELWASSER" 

- 101.18.248 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Mit der Prüfung des Jahresabschlusses per 31.12.2016 und des Lageberichtes 

von KASSELWASSER wird die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft HTW GmbH, 

Fünffensterstraße 6, 34117 Kassel, beauftragt“. 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 

Ablehnung: Freie Wähler + Piraten 

Enthaltung: AfD, Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Betriebskommission KASSELWASSER betr. Prüfung des 

Jahresabschlusses per 31.12.2016 , 101.18.248, wird zugestimmt. 

 

 

34. Verkauf ausgemusterter Vermögensgegenstände 

Antrag der AfD-Fraktion 

- 101.18.249 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt Inventar, Fahrzeuge und sonstige 

Vermögensgegenstände, welche ausgemustert wurden und zum Verkauf 

stehen, über das Online-Portal „Zoll-Auktion“ zu vermarkten. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der AfD-Fraktion betr. Verkauf ausgemusterter 

Vermögensgegenstände, 101.18.249, wird abgelehnt. 
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HGO für das Jahr 2016; - Liste 5/2016 - 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.255 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemäß § 100 Abs. 1 HGO die in 

der rückseitigen Liste 5/2016 enthaltenen Mehraufwendungen/-auszahlungen 

 

im Ergebnishaushalt in Höhe von    166.100,00 € 

im Finanzhaushalt in Höhe von  3.870.795,20 € 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bewilligung von Mehraufwendungen/-

auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2016; - Liste 5/2016 -, 

101.18.255, wird zugestimmt. 

 

 

36. documenta und Museum Fridericianum gemeinnützige Gesellschaft mit 

beschränkter Haftung 

-Änderung des Gesellschaftsvertrages- 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.267 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. „Der Änderung des § 2 des Gesellschaftsvertrages wird zugestimmt. 

2. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung der Beschlüsse 

erforderlichen Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form 

abzugeben. Die Ermächtigung umfasst auch die Vornahme etwaiger 

redaktioneller Ergänzungen, Änderungen oder Streichungen.“ 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. documenta und Museum Fridericianum 

gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

-Änderung des Gesellschaftsvertrages-,101.18.267, wird zugestimmt. 

 

 

37. IdE - Institut für dezentrale Energietechnologie gGmbH 

Liquidation der Gesellschaft 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.268 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. „Die Gesellschaft ist mit Wirkung zum Ablauf des 31.12.2016 aufgelöst.  

 

2. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses 

erforderlichen Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form 

rechtsverbindlich abzugeben. Die Ermächtigung umfasst auch die Vornahme 

etwaiger redaktioneller Ergänzungen, Änderungen, Streichungen oder 

Klarstellungen.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: FDP 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. IdE - Institut für dezentrale Energietechnologie 

gGmbH Liquidation der Gesellschaft,101.18.268, wird zugestimmt. 
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Bettenhausen, Flur 8, Flurstück 24/9 in Kassel- 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.273 - 

 

Die Vorlage wurde von der Tagesordnung II in die Tagesordnung I übernommen. 

Behandlung nach Tagesordnungspunkt 5. 

 

 

39. Freier Eintritt für Kinder und Jugendliche in alle städtischen Museen 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.18.274 - 

 

Abgesetzt. 

Der Antrag wurde von der Antrag stellenden Fraktion im Ausschuss für Kultur 

zurückgezogen. 

 

 

40. Vorstellung des Konzeptes der documenta 14 im Kulturausschuss 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.275 - 

 

 Geänderter Antrag 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, das Konzept der documenta 14 im 

Kulturausschuss vorzustellen und dafür möglichst den künstlerischen Leiter zu 

gewinnen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Vorstellung des Konzeptes der 

documenta 14 im Kulturausschuss, 101.18.275, wird zugestimmt. 
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41. Vorstellung städtisches Begleit- und Rahmenprogramm zur documenta 14 

im Kulturausschuss 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.276 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, zum frühestmöglichen Zeitpunkt über das 

städtische Rahmenprogramm im documenta-Sommer im Kulturausschuss zu 

berichten. Inhalt sollen das Grundkonzept und ihre Zielsetzung, die Inhalte und 

die Vermarktung sein. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der CDU-Fraktion betr. Vorstellung städtisches Begleit- und 

Rahmenprogramm zur documenta 14 im Kulturausschuss,101.18.276, wird 

zugestimmt. 

 

 

42. Neukonzeptionierung des Stadtfestes unter Einbeziehung kultureller Träger 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.277 - 

 

Abgesetzt 

 

 

43. Neuregelung der Wahlplakatierung 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.18.291 - 

 

Abgesetzt 
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Friedrich den Antrag des Magistrats auf Behandlung des Tagesordnungspunktes 44 

in nicht öffentlicher Sitzung zur Abstimmung. Eine Begründung des Antrages wird 

nicht gewünscht. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (7), FDP 

Ablehnung: Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

Enthaltung: AfD (1) 

den 

 

Beschluss 

 

Dem Antrag des Magistrats, den Tagesordnungspunkt 44 betr. 

Grundstücksveräußerung in der Gemarkung Niederzwehren, 101.18.196, in nicht 

öffentlicher Sitzung zu behandeln, wird zugestimmt. 

 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich gibt bekannt, dass der Tagesordnungspunkt 

 

44. Grundstücksveräußerung in der Gemarkung Niederzwehren 

 Vorlage des Magistrats - Grundstückskommission 

 - 101.18.196 - 

 

in nicht öffentlicher Sitzung behandelt wird. Siehe Niederschrift über den nicht 

öffentlichen Teil der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung. 

 

 

 

 

Ende des öffentlichen Teils der Sitzung: 21.29 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

Petra Friedrich Nicole Eglin 

Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 
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